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UNSERE EU-TOUR

Wir sind die SchülerInnen der G9 der PTS 15, und beschäftigten uns heute 
mit der Europäischen Union. Dazu haben wir den EU-Workshop in der De-
mokratiwerkstatt besucht. Dort wurden wir in drei Gruppen eingeteilt. Eine 
hatte das Thema „Verkehr & Reisen“ und „Wirtschaft“, die nächste Gruppe 
hat sich mit dem Bereich „EU-Parlament und österreichisches Parlament“ 
beschäftigt, und die letzte Gruppe hat die Geschichte der EU erklärt. Einige 
unserer MitschülerInnen zeigen uns auf der Titelseite ein 
paar Sehenswürdigkeiten und bekannte Figuren aus EU-
Ländern. Viel Spaß mit unserer selbst gestalteten Zeitung!Aleksandra, Violanda (15)



2

Nr. 698 Mittwoch, 23. Mai 2012

Mitmachen • Mitbestimmen • Mitgestalten!

LEBENSLAUF DER EU
Die Geschichte erzählt, wann die Länder zur EU beigetreten sind, und wie die EU entstanden ist.

Am 9. Mai 1950 hält 
Außenminister Robert Schuman 
eine Rede. Er möchte, dass eine 

Europäische Gemeinschaft 
gegründet wird.

1951 wird die 
Europäische 

Gemeinschaft für Kohle 
und Stahl gegründet...

1979 wird das 
Europäische 

Parlament zum 
ersten Mal gewählt.

1989 möchte 
Österreich Mitglied 

der EG werden.

1995 ist Österreich 
auch der EU 
beigetreten.

...1965 wird aus der 
EGKS, EWG und EAG 

die Europäische 
Gemeinschaft. 

Yuhuu! 1992 
wurde die EU 

gegründet.

1999 wird der Euro als 
Buchgeld eingeführt, und 

2002 kann man auch richtig 
mit dem Euro bezahlen.

Berfin (14), Alexandra (15), Sabina (16)

Von 2004 bis 2007 sind 
insgesamt 12 weitere Länder 
der EU beigetreten und 2013 
kommt Kroatien neuh dazu.

1995 werden schließlich die 
Grenzkontrollen zwischen den 
Mitgliedstaaten abgeschafft.
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DIE EU UND IHRE VORTEILE

Verkehr & Reisen 
Innerhalb der EU muss man, wenn man in ein an-
deres Land reist, das Geld nicht umwechseln und 
dadurch fällt das lästige Umrechnen weg. Man 
braucht auch keinen Reisepass innerhalb der EU 
mehr. Dadurch, dass es keine Grenzkontrollen mehr 
gibt, kommt man schneller von einem EU-Land in 
ein anderes. 

In diesem Artikel befinden sich Informationen über Reisen & Verkehr sowie die Wirtschaft innerhalb  
der EU.

Österreichischer Reisepass

Pamela, Aleksandra, Violanda, Seren (15)

Kennzeichen eines österreichischen Autos

Waren können auch zollfrei ein- und ausgeführt 
werden. Seit 1968 wurden die Zölle innerhalb der 
EU aufgehoben. Reisefreimengen bei Reisen inner-
halb der EU: 

Tabakwaren: 
Zigaretten: 800 Stück
Zigarillos (3g/Stk.): 400 Stück
Zigarren: 200 Stück
Rauchtabak: 1000 Gramm

Alkohol:
Spirituosen: 10 Liter
Alkoholhaltige Süßgetränke: 10 Liter
Wein: 90 Liter
Bier: 110 Liter

Genussmittel: 
Kaffee: 10 Kilogramm

Wirtschaft
Man kann Waren ohne Probleme in ein anderes EU-
Land bringen, ohne dabei kontrolliert zu werden. 
Das wurde durch den Binnenmarkt ermöglicht, der 
1993 in Kraft getreten ist. In 16 von 27 EU-Ländern 
kann man seit 2002 mit dem Euro zahlen. Es fallen 
keine Kosten für Transporte ins Ausland an. Durch 
die EU gibt es einheitliche Gebühren für Anrufe in 
ein anderes EU-Land. 
Mit 490 Millionen Konsumenten ist die EU der größ-
te Markt der Welt und damit größer als die USA. 
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In unserem Artikel können Sie über das EU-Parla-
ment und das österreichische Palament lesen und 
deren Unterschiede erkennen.

Das EU-Parlament ist die Vertretung der Bürger-
Innen. Es hat über 700 Mitglieder, die alle 5 Jahre 
direkt von der EU-Bevölkerung gewählt werden. 
Die Aufgabe des EU-Parlaments ist die Gesetzge-
bung und die demokratische Kontrolle über an-
dere EU-Institutionen sowie deren Beratung. Das 
EU-Parlament hat 3 Standorte: Brüssel, Luxemburg 
und Straßburg. Damit es in der EU ein neues Gesetz 
geben kann, muss es sowohl der Rat als auch das 
EU-Parlament beschließen.

Hier seht ihr einen Vergleich zwischen dem EU-Parlament und „unserem“ österreichischen 
Parlament. Viel Spaß beim Lesen!

Veronique (15), Kassandra (14), Daniela (15), Jelena (15), 
Florian (15)

PARLAMENTE IM VERGLEICH

Ich sitze hier vor dem 
Parlament von Österreich

Hallo!
Hinter mir seht ihr das 

EU-Parlament.

Das österreichische Parlament besteht aus dem 
Nationalrat mit 183 Mitgliedern und dem Bun-
desrat mit 62 Mitgliedern. Man nennt sie auch die 
beiden Kammern des Parlaments. Bei den meisten 
Gesetzen müssen Nationalrat und Bundesrat glei-
cher Meinung sein. Das österreichische Parlament 
ist der Ort, an dem die PolitikerInnen Österreichs 
zusammenkommen, um über Gesetze zu beraten 
und Gesetze zu beschließen. Diskussionen werden 
geführt, die Regierung und die Verwaltung werden 
kontrolliert.
Wir hoffen unser Bericht hat euch gefallen und ihr 
konnntet etwas Neues dazu lernen, genau wie wir.


